
Das Prämonstratenserinnenkloster Marıa Loreto
auf dem Berg 103 (Schweiz)
und seine Gebetsbruderschaft

Der Weltpriester Oose Helg*), eine der eigenartıgsten und eigenwillıg-
sten Persönlichkeiten der St allener Kırchengeschichte, gılt als
kompromißloser Streıter für dıie Rechte Gottes und als energischer
Kämpfer alle unguten Eınflüsse eıner falsch verstandenen Aut-
klärung, dıe sıch be1 en Aussagen ber das Wesen der inge bewußt
auf das reine Verstandeswıissen beschränkte Durchdrungen VO een-
gul der französiıschen Mystık eiıner Catherine de Bar (1614-1698) dıe
als SchwestereVO Heılıgsten Sakrament 653 auf dem Parıser
Montmartre eın Anbetungskloster gründete, versuchte auch Helg be]1
seiner Vorstellung VO vollkommenen Menschen, dıe Verstandes- und
Wiıllenskräfte mıt der menschlıchen Gefühlswelt und dem relıg1ös-über-
natürlıchen Verlangen einem funktionsfühigen (Janzen verbinden.
€e1 wurde ß 1ın zunehmendem Maße beeinflußt VO den edanken
des Tanz VOoO  — ales (1567-1622)*) und der Spirıtualität der
Margareta-Marıa acoque (1647-1690)*, daß GT se1ine ursprüunglıche
Konzeption dıe Herz-Jesu-Verehrung das stellvertretende unne-
leiden und die carıtatieve Zuwendung ZU hılfsbedürftigen Mıtmenschen
erweıterte. Geradezu besessen VO Bewußtsein seiıner miss1ionarıschen
Sendung schritt mıiıtunter ohne genüugenden finanzıellen uCcC

VoO  — eıner Klostergründung YAUEM nächsten, überall bestrebt, dıe wıge
nbetung ZUTr Verherrlichung (jottes einzuführen.

Im re 761 begann Helg mıt den Vorbereitungen für den Bau elınes
kleinen osters und eıner Kapelle auf dem Buchholz ’), einem Hügels-

Geb M iın Lenggenwiıl CSt Gallen), gest DE prı WE als Pfarrer VO  — Rıcken
(St Gallen). ber se1n wechselvolles en sıehe : RECK, 200 Jahre Kloster Berg SI0n
Gommiswald, Uznach 1966, S{:
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Zur Vorgeschichte des Buchholzes sıehe: Die Kunstdenkmüäler des Aantons Gallen,
Band Der Bezirk Gaster, ear ANDERES, ase] 1970, 4, 53f. /4,
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DOTIT (706 ber 300 ber dem Zürichsee) e1m Ort Vetlıburg
OoDerna VO Gommiswald 1Im eutigen Kanton St Gallen Hıer der
alten, AaUus Suddeutschland ber den Rıcken ZU Kloster Eıinsiedeln
führenden Pılgerstraße sollte eın Heılıgtum entstehen, hnlıch dem
bıblıschen Berg Sıon miıt dem Tempel des en Bundes, den siıch Gott
selbst seiner Wohnstätte auserwaählt hatte, und vergleichbar dem
Hause arıens ın Nazaret, in dem der Gottessohn den Mıtmen-
schen weılte, dıe ihrer alltäglıchen Arbeıt nachgingen Da siıch dieses
Haus VO  a Nazaret ach Meınung des Volksmundes in Loreto ın talıen
befand, bezeichnete Helg seıne ründung als «Kloster Marıa Loreto»;
dem ucC  OIZ gab ST bIıs heute den Namen «Berg Sion» ©).

Es dürifte Helg bekannt SCWESCH se1n, da ß dıe Praämonstratenser der
€1 Rüti”) als Seelsorger 1Im Gebiet den Berg Sıon gewirkt hatten,
bıs hreel ın den Wırren der Glaubensspaltung gewaltsam sakuları-
sıert wurde. Er wußte, daß dıe schwäbıschen Prämonstratenserabteıien
noch ange Zeıt danach dıe Pfarrstellen VO  — Schmerıikon un:! Eschen-
bach mıiıt Mıtbrüdern AdUus ihren Ostern besetzten * ). Helg bewun-
derte den Norbert, den Gründer des Prämonstratenserordens.
als besonderen Förderer und Verteidiger des Altarssakramentes
alle Irrlehrer, WOZU INan ıhn ın der Literatur und in der ikonographischen
Darstellung se1ıt der Gegenreformatıion hochstilisiert hatte Als uDBlıches
Gegenstück den Norbertfiguren kannte Helg ohl auch dıe barocken
Darstellungen des Ordensvaters Augustinus, der seın rastlos tätıges
und VO 16 Gott und den Mıtmenschen glühendes Herz opfernd
dem Herrgott entgegenstreckt.

Auf dıesem ıntergrun wırd verständlıch, daß Helg für se1n geplantes
Anbetungs- und Suhnekloster auf dem Berg Sıon dıe Verbindung Z
Prämonstratenserorden suchte und sıch e1 vertrauensvoll dıe bte
der Schwäbischen Zirkarıe wandte, auch or fand Die ersten

Postanschrift: Kloster Marıa Loreto auf Berg S10nN, CH-87/31 Vetlıburg
Bahnstatıon Uznach SBB. VO  — dort mıt dem Ostauto Rıchtung Rıcken bIs Vetlıburg-
Post nreise : Autobahn Zürich hur (  a  M Bılten) der Autobahnabzweıg
utftiıkon Rapperswil JTuggen) Literaturübersich: ZU Kloster Berg 10N
in Kunstdenkmäler, Üal 78 und in B ACKMUND, Monasticon Praemonstratense,
Band ® Staubing 1949/51, und 501

Zu utı Kanton Zürich, be1 Rapperswil) sıehe : BACKMUND, Monastıcon, a.a.Q.,
81f und 502
10) STADELHOFER, Historia Collegii Rothensis IN SUEVIA, Band (unveröffentlichtes

Manuskrıpt 1m Staatsarchiv Stuttgart), 8f (zum Jahr und (zum Jahr
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dreı Schwestern wurden 16 Maı 766 Im Schussenried
S1e mehrere Monate gelebt hatten, als regulıerte Tertiarınnen e1INn-
gekleıdet Sıe begannen September 766 auf dem Berg S10n mıt
der Ewı1gen Anbetung, dıe seıtdem TOTLZ der wechselvollen Zeıten nıe
verstummt ist*): Als Ordenskleid tragen dıe Schwestern einen we1ıßen

mıt Skapulier und Gürte]l AaUus we1ißem Wollstoff. Die Kopfbedec-kung besteht Aaus Schleier, Stirnband, Kehltuch und Kopftuch VO  —
weıßer Leinwand oder aumwolle Am Gürtel ist eın Rosenkranz
befestigt. Die Profeßschwestern tragen weıßer Kordel eıne edaıiılle
auf der Brust Im Wınter gehört ZUT Chorkleidung auch der weı1ße
Mantel * °). Dıe Zugehörigkeit ZU Prämonstratenserorden wurde VO
Generalkapitel 1mM re 897 bestätigt. el übertrug INan dem Abt
VoO JFeplk) dıe geistliche orge für dıe Schwestern, während die
Jurisdiktion se1ıt der Gründung 1im re 766 H6 den zuständıgenOrtsbischo ausgeubt WIrd.

In den ersten Jahren wuchs dıe Klostergemeinschaft überraschend
Cchnell : s1e bestand 7T7T8 also 168 re ach der Gründung) bereits Aaus
52 Profeßschwestern ! >). Diese Zahl ist selten überschritten worden.
Heute (am Julı besteht der Konvent Aaus 30 Ordensfrauen, dıe
überwiegend VoO den rträgen der eigenen Landwirtschaft eben, dıe auf
60 ha TUN! und en rund das Kloster betrieben wırd (40 ha
Wıesen für dıe Milchwirtschaft sınd se1t 973 verpachtet ; ha Wald,
Garten und Gemüsefelder werden ach W1e VOT 1958 dıe Schwestern
eigenhändig bewirtschaftet).

ach den Satzungen, zuletzt gene  1g Oktober 935 UuUrc
Bıschof Aloıisius Vo St Gallen, besteht der WeC des osters darın,
«ununterbrochen be1l Tag und ac Jesus Chrıistus 1m Heılıgsten
Altarssakrament anzubeten, dıe selıgste ungfirau und Gottesmutter
Marıa verehren und Armen und Bedürftigen des Leı1ıbes und der eele

elilen » 16)

83ff und 503
11) ZZAR Schussenried (Kreıs Bıberach/Riß) sıehe: BACKMUND, Monasticon, a.a.Q.,
12) RECK a.a.Q., und
13) Satzungen des Praemonstratenserinnen-Klosters Maria Loretto Berg SION, 10zeseSß Gallen, genehmigt Oktober 935 ÜFG Bıschof Aloısıus VO St Gallen(Prıivatdruck 1mM Selbstverlag), Nr

und 5 Ba
14) Zu Tep! (be!l Eger 1m Sudetenland) sıehe: BACKMUND, Monasticon, a.a.Q.,
15) RECK, a.a.Q., 8
16) Satzungen, aa O: Nr
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Dieser WeC wırd erreicht urc dıe täglıche Feier der hl Messe und
VUFC das Beten der kanonıschen Tagzeıten, denen dıe
Klostergemeinschaft teilnımmt. Außerhalb des Chorgebetes halten Je
Z7WEe] Schwestern auf dem Schwesternchor SEL für sıch oder 1im Wechsel-
gebe eweıls eıne VO Stunde lang Jag und aCcC dıie Tabernakelwache
(gewöhnlıch be]l geschlossenem Tabernakel; ANUr reıtags und be-
stimmten Festtagen VOT der ausgesetzten Monstranz). Sıchtbarer Aus-
TUC der innıgen Marienfrömmigkeıt ist eine Madonnenstatue auf dem
lIınken Seitenaltar, dıe anläßlıch der Klostergründung miıt der Marienfi-
gur in Loreto (Italıen) berührt wurde * ’). Die für dıe Armen und
Bedürftigen geschıieht seı1ıt 887 in eiınem eıgenen Hospız, das während
der Sommermonate viele Erholungssuchende VOT em Aaus den sozlal
schwächeren Bevölkerungsschiften aufnımmt und das VO  — den ChAhwWe-

selbst betreut wırd (maxımal 47 Gastbetten). An der Pforte.
TIieiIlc oder telefonısc. sind dıe Schwestern und iıhr Spiritual jederzeıt
für dıe nlıegen der Mıtmenschen «draußen ın der elt» erreichbar.
Ungezählten ist ıIn iıhrer leiblıchen und seelıschen Not geholfen worden,

anderem dem Gründer der Schönstatt-Bewegung, Pater 0Ose
Kentenich der VOT seınem Aufenthalt In Amerıka ıer 1Im
Wınter 195 /52 weiılte

Um dıe Beziehungen möglıchst vielen Menschen auf übernatürlıiche
Weiıse Tag für Tag festigen und ihnen Anteıl der klösterlichen
Verehrung des Altarssakramentes und stellvertretenden Sühneleiden

gewähren, gründeten ose Helg und se1ıne Ordensschwestern bereıts
in den ersten agen des Klosters dıe Gebetsbruderscha VO «dreıifach
ewigen Bund»*?). TeE1NAC ©1 dıeser Bund auch heute noch, weıl x

einem dreifachen nlıegen dıent, nämlıch dem eıl der lebenden, der
sterbenden und der verstorbenen Miıtglıeder des Gebetsbundes

Fürstbischo Johann Anton VO  — Chur tellte Januar 767 das
Empfehlungsschreiben dUus, das se1in Nachfolger Bischof Dıonysıus

raf VO Rost Maı SR bekräftigte. Rege Unterstutzung und

17) RECK, a.a.Q., 4: Kunstdenkmäler, a.a.Q., F 82 und Abb
18) Sıehe 27 ONNERJAHN, Pater Joseph Kentenich. FEin Leben für die Kirche.

Patrıs-Verlag, D-54 Vallendar-Schönsta 197/75, 266 ater Kentenich kannte das
Kloster Berg 10N VO mehreren Exerzitıien, dıe in den Jahren 1938, 1939, 940 un! 946
dort eıtete.

19) Anteilnahme der Gegenwart eSsu Christi In der Klosterkirche yHs Marıa Loreto
Berg Sion ob Gommiswald Dreifacher eiliger und der ewigen Anbetung des heiligsten
Altarssakramentes. ne Verfasser, Ort und Jahr:;: 20seıitiger Privatdruck 1m Selbstverlag),

8{If.
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Ausbreitung fand der Gebetsbund daraufhın In der Schweıiz, In
Süudwestdeutschland. In 1ro und In Österreich. Im Te T gab CS
bereıts 9049 Mitglieder *°). Am 1:5 Marz 86 7/ forderte Bischof arl
Johann Greıith VO St Gallen dıe Gläubigen er Stande auf, dıesem
Bund beizutreten, der Mahnung des Herrn folgen, Schätze
sammeln, dıe nıcht vergehen (vgl Mt 6,20) Eın besonders aktıves
ıtglied, der ın öln 15 Oktober S/8 verstorbene Wohltäter
Wılhelm Schmiutz, hat 1Im aule selines Lebens ber 010 Miıtgliıeder
geworben und Franken gesammelt. Dıie Schwestern auf dem Berg
Sıon schätzten den sıchtbaren Segensstrom, der viel Not ıIn und das
Kloster ındern konnte, während die Miıtglıeder der Bruderscha
und Irost ın iıhren zeıtlıchen und ew1ıgen Sorgen fanden **). Bıschof
Johannes eıle VO St Gallen seizte Juli: 94 / revıdıerte Satzungen
In ra das Gebetswerk den heutigen Verhältnissen besser dNZUPDaS-
SC  3 uch ß empfahl dıe Gebetsverbrüderung eindringlıch mıt den
Worten: «Ohne Zweıtel WAar dıe Organısation vielen Gläubigen eın Irost
und eıne Hre dıe Erneuerung moOoge S1e wıeder weıter 1Ns olk
eindringen und viele Miıtglıeder gewıinnen, welche ın frommer Gesinnung
sıch HTE dieses Werk reiche Gnadenschätze sammeln» *“*).

Für dıe Mıtglıeder des Bundes wırd jedem ersten Sonntag elines
Monats ein Hochamt ZU Lobe Gottes gefeıert, ebenso est des
unbeileckten Herzens arıens und est der Muttergottes VO  —; Loreto

Dezember). en Miıtglıedern wırd jedem Donnerstag eıne
stıille Messe zugedacht, und ZWAarTr ın 1NDlıc auf eine größere
Verehrung des Altarssakramentes. An den Apostelfesten wırd dıe
Messe für alle Miıtglieder des Bundes aufgeopfert, damıt sS1e als
Gilieder der Kırche ın iıhrer jeweılıgen mgebung apostolısch fruchtbar
wırken mochten. Im Januar und 1Im Jun1i eines jeden Jahres wırd für dıe
verstorbenen Miıtgliıeder eın feierliches Seelenamt mit «Lıbera» gehalten

Zu Begınn und ZU Schluß einer jeden Anbetungsstunde verrichten
dıe Schwestern für alle Miıtgliıeder des Bundes eın besonderes Von
den Anbetungsstunden eines Kalendertages werden sıeben tunden 1n
spezıeller Weise für dıe Miıtglıeder der Bruderscha gestaltet, ıhr
agewer MOTSCNS, mıttags, abends und nachts begleıiten An jedem
Donnerstag en wırd der JTodesangst Christı und Jjedem Freıtag der

10) RECK, RC
21) RECK HA
21) Anteıilnahme...., Ka
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fünf unden Chriıstı gedacht, damıt Cott den ebenden ıtgliedern
Irost und Starke in en Angsten verleihe, den sterbenden rgebung
und Vertrauen in seiıne Barmherzigkeıit chenke und den verstorbenen
Nachlaß ihrer Sunden und Sundenstrafen gewähre ach jeder Messe
wırd das «Unter deiınen Schutz und chırm » für dıe Mıtglıeder des
Bundes verrichtet, ebenso eiınmal äglıch dıe Lauretanısche Lıitanel. ach
dem Tode elınes Mitglıeds halten dıe Schwestern eiıne 33 tägıge Andacht
VOI dem Allerheilıgsten

Die Aufnahme In den reıilac ewıgen Bund der Verherrlichung Cjottes
1mM eılıgen Sakrament des Altares geschieht Urc Eıntragung ın das
Miıtglıedsbuch der Bruderscha auf dem Berg S10N, wohbe!l 12 einmalıger
Spendenbetrag das Kloster gezahlt WIrd. er Aufnahmewillige ist
gehalten, sein en lang eıne gute Gesinnung gegenüber (jott
wahren und ıIn seiner na eben, der geistliıchen Vorteıle der
Bruderscha teilhaftıg werden können “*).

Die Klosterkıirche auf dem Berg Sıon g1bt In ihrer Ausstattung “*)
Zeugnıs VO nlıegen der Schwestern. Sıe ist eıne der altesten Herz-Jesu
Kirchen der Schwe1l17z (Weıhedatum Maı Das Altarbıld ber
dem Aussetzungstabernakel zeigt den sıebenstufigen göttlichen Gmna-
denthron, auf dessen Thronsesse das blutrote Herz Jesu in eiıner
Flammenglorie erscheınt. Eın nge geleıtet eıne weıßgekleıidete CAWEe-
ster den Stufen diese Thrones Das Altarbıld wırd fankıert Von den
Ordensvätern der Pramonstratenser, VO Norbert mıt der Monstranz
als Hınwelils auf das Altarssakrament und VO hl Augustinus mıt dem
brennenden Herzen als Hınweıis auf dıe MenscCcNAliıche Ganzhıngabe und
das stellvertretende Suhneleıden

Das Hauptfresko der ecC zwıschen Schwesternchor und Hochaltar
zeigt das hıiımmlısche S10n mıt dem apokalyptischen Lamm, VOT dem dıe
Erlösten stehen (repräsentiert Urc zahlreiche UOrdensgründer und
Schwestern), Gott dıe geschuldete nbetung und erhrung stellver-
tretend für dıe SaNzZC Schöpfung entgegenzubringen.

ber dem Ordensgewan tragen dıe Schwestern eıne edaılle des
Herzens Jesu mıt der Umsschrıiuft INCUMn lungatur vobis“”)». Die
andere Seıte der edaılle zeıgt e1in Bıld der unbeileckKkKten Gottesmutter,

23) Die Bestimmungen ber die Aufnahme IN den und und die Gebete finden Sich In
Anteilnahme..., a.a.0., SIn 24) F ühe Baugeschichte und Ausstattung der Kırche, der
Loreto-Kapelle und des Osters siehe: Kunstdenkmäler, 2a0 mıt un-
gen) und Anal.Praem PE 1978, 259f.

25) Die Umschrift lautet auf deutsch «Meın Herz mochte mıt euch verbunden se1In».
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ein Hınvweis auf dıe dıenende Funktion arıens als Magd des Herrn,
uUurc dıe S1e in iıhrer eıt den entscheıidenden Beıtrag R Erlösungs-
werk Gottes eısten durfte, zugleıc auch eın Hınweis auf das Selbst-
verständnıs der Schwestern VoOo Berg S10n. dıe In iıhrer dienenden und
aufopfernden 1e eiınen Beıtrag ZU Erlösungswerk Gottes den
Menschen uNnseTeTr eıt eısten möochten.

An der el LUDGER HOoRSTKÖTTER Praem.
D-4 Duisburg-Hamborn


